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Mitarbeiter*innenfest - es war mega...  
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Raimund Binder, Einrichtungsleiter 

 

Auch wenn es gerade schwül ist - ich freue mich 

über den Sommer und konnte diesen auch im 

Stubai-Tal in Österreich genießen. Die Natur, die 

Berge, die frische Luft sind zum Auftanken immer 

wieder fantastisch.  

 

So bin ich mit vollem Elan zurückgekehrt und - wie 

ich nicht anders erwartet habe ð war hier alles 

bestens. Das spricht für tolle Mitarbeiter, die wir 

hier haben und beruhigt, sodass man gleich wieder 

los fahren wollteé aber gemach, gemach. Jetzt 

kommt erst einmal ein Mitarbeiterfest, das Som-

merfest, die Herausforderungen der Hitze bewälti-

gen, das neue Personalbemessungsverfahren auf 

die ăSchieneò bringen und das Begonnene weiter-

führen. Nicht zuletzt genieße ich es immer wieder, 

keine Maske tragen zu müssen. Bin ich da der ein-

zige? 

 

Der einzige Kuchenliebhaber von unserem Café 

Marie bin ich nicht, denn beinahe täglich ist das 

Café voll, werden Geburtstagsfeste, Trauerfeiern, 

Jubiläen, Seminare und Veranstaltungen gefeiert 

und die leckeren ăMelanie-Kuchenò konsumiert. 

Insofern hat sie und ihre Kolleginnen es sich mehr 

als verdient, dass wir jetzt eine Klimaanlage in 

ăihrer K¿cheò installieren konnten. An dieser Stel-

le sei den Dreien einmal herzlich DANKE gesagt ð 

mit ihrer immer freundlichen, aufgeschlossen und 

zuvorkommenden Art tragen sie viel zur Lebens-

qualität im Haus bei. 

 

Und nicht zuletzt deshalb besteht unsere Schaf-

kopfrunde nun schon aus 7 Spielern und wir wer-

den diese jetzt teilen und eine Runde Skat spielen 

ð haben Sie Lust dazu? Dann melden Sie sich oder 

kommen Sie am Mittwoch 14.30 Uhr im Café Ma-

rie vorbei.  

 

 

 

 

Beim Glas Wein, einem guten Stück Kuchen, ei-

nem Eiskaffee oder einem leckeren Bier kann man 

die Seele baumeln lassen. Dazu viel Freude und 

Genuss 

 

Ihr 
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Jubilarin Helga Rutan  

 

Im Rahmen einer kleinen Feier wurde die Pflegedienstleiterin der Tages-

pflege Helga Rutan gratuliert.  

 

Ihr Tagespflege-Team hatte in Zusammenwirken mit Kollegen ein kleines 

Lied um getextet, zu dem eine kleine Showeinlage gehörte. Insgesamt ein 

großer Spaß, der zum Nachahmen anregt.  

Ein Prosit zum 4 -jährigen im AWO  

Marie -Juchacz-Haus 

 

Pflegedienstleiterin Michaela Rzegotta 

und Einrichtungsleiter Raimund Binder 

ließen es sich nicht nehmen, am 4-

jährigen Geburtstag der Senioreneinrich-

tung am Samstag, 13.Mai  in der Jäger-

straße persönlich mit den Mitarbeitern 

ein Glas Sekt zu trinken.  

Stellvertreten für alle Mitarbeiter dankte 

Binder den am Wochenende anwesen-

den für ihre tolle Arbeit und den  

Aufbau des Hauses. ăManche von Ihnen 

sind seit Beginn dabei und haben die an-

fänglich turbulenten Zeiten mitgemacht, 

die bei einer Neueröffnung normal sind. 

Umso schöner ist es, dass das Haus nun 

nach der Coronapandemie mit Vollgas 

durchstarten konnteò so der Leiter. Die 

Pflegedienstleiterin ergªnzte, dass ăes immer wieder neu fantastisch ist, mit welchem Einsatz die Kollegen 

sich einbringenò. Bereits vorausschauend auf das nªchste Jahr wurde das 5-jährige Jubiläum bzw. der 40. 

Geburtstag seit Gründung des AWO Hauses in der Zellerau erwähnt. Mit dieser tollen Mannschaft und 

dem einzigartigen Konzept m¿sse die Einrichtung vor der Zukunft keine Angst haben. ăNicht umsonst ha-

ben wir derzeit ð anders als viele Einrichtungen  - keine Personalproblemeò so Binder abschlieÇend.  

Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

 

 

 

 

Herzlichen Glückwunsch  

Carola Mawatage  

 

Zu ihrem 60. Geburtstag überreichte der Ein-

richtungsleiter und die Wohngruppenleitung 

Winnie Sharifi einen Geschenkkorb. Frau Ma-

watage ist Pflegefachkraft im ersten Stock und 

kümmert sich mit Hingabe um unsere Vogel-

voliere.  

Alles Gute im neuen Lebensjahr ! 

 

Im aktuellen Jahr ist bei runden Geburtstagen 

oder Jubiläen ein entsprechender Korb Ge-

schenk des Hauses. 

 

Den bekam jetzt mit Klaus Alischer, ein im 

MJH eher selten gesehener Mitarbeiter. Er ar-

beitet im ISB, was soviel heißt wie Individuelle 

Schwerstbehinderten Betreuung und im Am-

bulanten Dienst verortet ist. EL Raimund Bin-

der gratulierte auch im Namen aller Mitarbei-

ter des APD und freute sich, den ăseltenen 

Gastò wieder ŜƛƴƳŀƭ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦ 
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Maifest  im Marie -Juchacz-Haus 


